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Umgang der wbg-einrichtUngen  
mit dem thema digitalisierUng 

vom 22. Juni bis 06. Juli 2017 hat die supportstelle Weiterbildung gemeinsam mit den arbeitsgruppen Quali-
fizierung und digitalisierung des Gesprächskreises für landesorganisationen der Weiterbildung in nrW und 
dem Gütesiegelverbund Weiterbildung e. v. eine Online-Befragung unter den 456 einrichtungen der gemein-
wohlorientierten Weiterbildung in nordrhein-Westfalen zum thema digitalisierung durchgeführt. 
die fragen des fragebogens wurden in enger abstimmung mit den kooperationspartnern erarbeitet. die Be-
fragung sollte auskunft geben über den aktuellen stand und den umgang mit dem thema digitalisierung in 
den WbG-einrichtungen und dem daraus ggf. erwachsenden handlungsbedarf.
ziel der Befragung war es, einen überblick darüber zu erhalten, wie intensiv sich die einrichtungen in nrW mit 
dem thema digitalisierung sowohl in Bezug auf das lehr- und lerngeschehen wie auch in Bezug auf die dazu 
notwendigen Gelingensbedingungen in den einrichtungen auseinandersetzen.
die Befragung der einrichtungen wurde online mit der Open source software „limesurvey“ durchgeführt. die 
umfrage war zugänglich vom 22. Juni bis 06. Juli 2017 und wurde dann geschlossen. die einrichtungen erhiel-
ten zugriff auf die umfrage per link. es wurde keine Beschränkung der zugriffe anhand der ip-adresse ein-
gebaut. als ergebnis gab es 358 zugriffe, 3 teilweise ausgefüllte fragebögen und 115 vollständig ausgefüllte 
fragebögen. das entspricht einer rücklaufquote von knapp 25 prozent. 
in der folgenden auswertung werden ausschließlich die vollständig ausgefüllten fragebögen berücksichtigt.
die erfassung der daten erfolgte nach abschluss der Befragung über die datenbanken von „limesurvey“. die 
visualisierung der ergebnisse wurde zum teil „limesurvey“ direkt entnommen, teilweise durch das tabellen- 
und kalkulationsprogramm „excel“ erstellt.

1. angaben zUr einrichtUng

unter den ausgewerteten teilnahmefällen befinden sich einrichtungen aus allen Bereichen der gemeinwohl-
orientierten Weiterbildung:

3 aba

1 aWO

6 paritätisches Bildungswerk

2 drk

5 ev. faBi

14 laaW

12 laG kefB

24 lv vhs

1 Wirtschaft

1 landesarbeitsgemeinschaft der politischen Bildung

1 landesarbeitsgemeinschaft für gewerkschaftliche Weiterbildung in nrW e.v. 

1 Westdeutscher handwerkskammertag e.v.

1 landesarbeitsgemeinschaft der familienbildung

1 landesarbeitsgemeinschaft der familienbildungsstätten im paritätischen

1 ohne angabe

3 mehrfachnennung

44 keine zugehörigkeit zu einer landesorganisation
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71 teilnehmende einrichtungen gehören einer landesorganisation an, die im Gesprächskreis für landesorga-
nisationen der Weiterbildung in nordrhein-Westfalen vertreten ist, 44 teilnehmende einrichtungen gehören 
keiner landesorganisation an (24 vhs; 33 politische Bildung; 36 familienbildung). im durchschnitt haben die 
teilnehmenden einrichtungen 25,34 Beschäftigte (über 300 höchster Wert; 1 niedrigster Wert).
im folgenden findet sich eine aufstellung der ergebnisse der Befragung in 6 themenbereichen, die sich in 
insgesamt 45 fragen aufteilen, davon 13 offene fragen, die den einrichtungen ermöglichen sollte, die Breite 
des einsatzes digitaler medien möglichst differenziert darstellen zu können:

2. grUndsätzliches zUm thema digitalisierUng 

das thema digitalisierung in der Weiterbildung umfasst hier sowohl die verstärkte nutzung digitaler Werk-
zeuge im eigenen arbeiten (z. B. kollaboratives arbeiten, nutzung einer lernplattform, serious Games oder 
soziale netzwerke etc.) wie auch die planung neuer lernangebote oder die ansprache neuer zielgruppen mit 
hilfe digitaler medien.

2.1 das thema digitalisierung ist wichtig für die Weiterbildung.

2.2 das thema digitalisierung ist wichtig für unsere einrichtung.
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2.3 es wäre hilfreich, mehr informationen zu erhalten.

2.4 das thema beschäftigt uns derzeit nicht.

das thema digitalisierung wird von den einrichtungen der gemeinwohlorientierten Weiterbildung als in ho-
hem maße relevantes thema eingestuft. 95 prozent der teilnehmenden an der umfrage erachten digitali-
sierung als wichtiges thema für die Weiterbildung insgesamt, 89 prozent als wichtiges thema für die eigene 
einrichtung. Obwohl sich bereits 84 prozent der einrichtungen mit dem thema digitalisierung beschäftigen, 
gaben 82 prozent der einrichtungen an, dass es hilfreich wäre mehr informationen zu bekommen.
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3. digitale medien in organisation Und verwaltUng
 
nutzen sie bereits digitale medien in ihrer einrichtung zu Organisations- und verwaltungszwecken?

3.1 einsatz von abrechnungs- und planungstools
zum einsatz von abrechnungs- und planungstools („welche genau“) in den befragten einrichtungen gab es 
folgende nennungen:

„sonstige“ als einzelnennungen: 
kongress controlling, aBdata, suitecrm, mediawiki, booked, h&h, dtaus, pegasus, mps, s-firm, mach, navisi-
on, typo3, synJob, navk, caruso, echt fs, hausmanager, cmx organize, trello,  session, evidenz, vewa
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26% 

70% 

27% 

75% 

25% 

74% 

30% 
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0% 50% 100% 

Seminar- u. Referent/innenverwaltung 
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(LimeSurvey, EvaSys, Grafstat o. a.) 

Doodle  
(oder andere Terminumfragen) 

Moodle  
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3.2 nutzung von moodle oder anderer lernplattformen

neben der oben dargestellten nutzung von lernplattformen wie moodle wurden von den einrichtungen als 
weitere lernplattformen „digionline“, „Google non-profits, selbst entwickelte lernumgebungen und scaf-
folds“, „Quire“ sowie „blended-learning-angebote mit dem Grundbildungsportal ich-will-deutsch-lernen.de“ 
und „nur für vhs kooperationen, geplant ist vhs.cloud ab herbst 2017“ genannt. 

3.3 nutzung von terminplanungsinstrumenten

Bei der frage nach konkreten terminplanungsinstrumenten nutzen 83 einrichtungen doodle oder ein anderes 
terminumfrage-instrument, 6x wurde Outlook genannt, daneben eleva, telefonkonferenzen und moreganize 
als einzelnennungen.

3.4 der einsatz von Befragungstools im detail (anzahl der nennungen):

Weitere einzelnennungen: kahoot, activote, eleva, ted-system im rahmen von tagungen und konferenzen, 
teilnehmerbefragung online (umfrageonline.com).

3.5 nutzung von digitalen medien zur seminar- und referent/-innenverwaltung

51 einrichtungen nutzen kufer sQl-Basys auch zur seminar- und referent/-innenverwaltung, 15x werden „ei-
gene“ systeme genannt, 2x Orbis. 

Weitere software lösungen in einzelnennungen: meWare, lan, cmx, evidenz, juli-tec, navision, pegasus, suite, 
synJOB, W & k-software, veasy, davinci, antrago.
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4. einsatz digitaler medien in der Öffentlichkeitsarbeit

4.1 Welche digitalen medien setzen sie in ihrer Öffentlichkeitsarbeit ein?

4.2 Weitere nennungen für die nutzung digitaler medien in der Öffentlichkeitsarbeit 
der einrichtungen (prozentzahl der nennungen):

sonstige einzelnennungen: 
online-Weiterbildungsdatenbank, linkeding, youtube, lernsendernrWisi.
sowohl in der verwaltung als auch in der Öffentlichkeitsarbeit setzen die einrichtungen heute bereits in star-
kem maße digitale medien ein. vor allem arbeitserleichternde anwendungen wie etwa zur seminar- und re-
ferentenverwaltung, terminplanung oder abrechnung werden eingesetzt. im Bereich pr setzt ein Großteil der 
einrichtungen auf den social-media dienst „facebook“. 
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5. einsatz digitaler medien im lehr- Und lerngeschehen

5.1 Wie erfolgreich nutzt ihre einrichtung folgende digitale medien im lehr- und lern-
geschehen?

5.2 Weitere einzelnennungen zur nutzung digitaler medien im lehr- und   
      lerngeschehen:

Webinare ab 2018, Youtube, Wikis, educaching, elektronische Whiteboards, lernplattform „ich-will-deutsch-
lernen.de“, Online-übungen der sprachbuchverlage, Whatsapp, smartboards in integrations- und fremdspra-
chenkursen, autorensystem ispring suite 8, kahoot!, learning apps, Quizlet.
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6. QUalifizierUng des eigenen Personals

die folgen der digitalisierung erkennen die einrichtungen zuerst in den Qualifizierungsbedarfen für das ei-
gene personal. es werden vielfach bereits verschiedene digitale anwendungen genutzt. hier wünschen sich 
die einrichtungen qualifizierte ansprache, um digitale medien professionell einzusetzen und für ihre Bedarfe 
nutzen zu können.

6.1 es besteht Qualifizierungsbedarf insbesondere in den Bereichen …

die einrichtungen der gemeinwohlorientierten Weiterbildung benennen klar ihre Qualifizierungswünsche. in 
allen Bereichen, verwaltung, Öffentlichkeitsarbeit und marketing sowie lehren und lernen ist ein hoher bzw. 
grundsätzlicher Bedarf beim umgang mit digitalen Werkzeugen (95 prozent), bei der it-technik (84 prozent), 
bei der zielgruppenansprache (91 prozent), bei der didaktik im Bereich medien (76 prozent) und auch beim 
verbinden traditioneller mit neuen formaten (94 prozent) zu erkennen.

6.2 Bei welchen Gruppen besteht besonderer Qualifizierungsbedarf?

der Qualifizierungsbedarf wird für mitarbeitende in den einrichtungen auf allen Qualifizierungsstufen und in 
allen Bereichen gesehen.
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6.3 es besteht grundsätzlich aus sicht der einrichtungen interesse an …

als weitere gewünschte formate gaben die einrichtungen in einzelnennungen an: Barcamps, kollegiale Bera-
tung/en, seminare, Workshops.

6.4 bis 6.6 nutzung von lernplattformen 

im Bereich lehre liegt der einsatz von lernplattformen bei 18 prozent der befragten einrichtungen. davon 
nutzen 18 einrichtungen eine nicht-kommerzielle, also kostenlose plattform wie moodle; eine einrichtung gibt 
an, ein kommerzielles angebot zu nutzen.
das interesse am einsatz von lernplattformen sowie an dazu passenden Qualifizierungen ist erheblich (65 bzw. 
67 prozent).
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73% 

90% 
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27% 

10% 
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reinen internetgestützten Angeboten 
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6.7 konkretisierung des unterstützungsbedarfes

für die arbeit mit/auf der lernplattform benötigen wir unterstützung in den folgenden Bereichen:

6.8 unsere einrichtung hat interesse an einer zentralen lernplattform, die vom land 
nrW eingerichtet und gehostet wird.

7. strategische bedeUtUng des einsatzes digitaler medien   
     in der zUkUnft

die einschätzung der strategischen Bedeutung des themas digitalisierung spiegelt die zustimmung bzw. ab-
lehnung der teilnehmenden einrichtungen zu den folgenden aussagen:
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7.1 das thema hat im moment konjunktur, das legt sich wieder.

7.2 das thema digitalisierung wird die Weiterbildung grundsätzlich herausfordern  
       und verändern.

7.3 das thema digitalisierung wird überbewertet.

82% 

11% 

5% 

2% 

stimme nicht zu  

stimme eher zu  

stimme zu  

stimme voll zu  

5% 

16% 

39% 

40% stimme nicht zu  

stimme eher zu  

stimme zu  

stimme voll zu  

71% 

21% 

6% 

2% 

stimme nicht zu 

stimme eher zu  

stimme zu  

stimme voll zu  

Supportstelle Weiterbildung, Qualitäts- und UnterstützungsAgentur - Landesinstitut für Schule NRW, Soest im Oktober 2017 seite 12



7.4 unsere einrichtung will sich in zukunft (noch) stärker mit digitalisierung befassen.

die einrichtungen erkennen digitalisierung als großen, alle Gesellschaftsbereiche umfassenden trend, dem sie 
u. a. auch mit der Weiterentwicklung der eigenen einrichtung rechnung tragen wollen (94 prozent).
dies zeigt sich auch an der intensiven Bearbeitung der offenen frage nach Bereichen, mit denen sich die ein-
richtungen zukünftig (noch) stärker befassen wollen. die aussagen wurden geclustert, werden hier aber in 
vollem umfang dargestellt.

7.5 in folgenden Bereichen möchten sich die einrichtungen in der zukunft   
      (noch) stärker mit digitalisierung befassen

von „entwicklung eines medienkonzeptes für die einrichtung“ und „das thema müssen wir generell bei uns 
einführen, um weitere zielgruppen zu gewinnen, kursausfälle zu vermeiden, auf dem aktuellen stand zu blei-
ben.“ über „Wie die Grundlagen geschaffen werden, um die rahmenbedingungen für digitalisierung zu schaf-
fen.“ bis „noch nicht erörtert, noch nicht klar. daher gerne mehr infos.“

in allen für eine ganzheitliche weiterbildung erforderlichen bereichen, ausbildung von schlüsselkompe-
tenzen, Querschnitts- und übergangsbereiche:
sprachen, berufliche Bildung, schulabschlüsse, programmangebote der polit. Bildung (gesellschaftl. entwick-
lung), fortbildungsbereich, kommunikation, arbeitswelt und Bildung, aus- und fortbildung ehrenamtlicher 
und hauptamtlicher mitglieder, veränderung der arbeitswelt, arbeit 4.0, mitbestimmung und Gestaltung, di-
gitalisierung und soziale Gerechtigkeit, im Bereich der kulturellen Bildung, in allen Bereichen, die es bisher 
noch nicht betrifft; im Bereich elearning, im Bereich erwachsenenbildung, in pädagogischer hinsicht, mit Blick 
auf den verantwortlichen umgang mit digitalen medien, in organisatorischer hinsicht, im Bereich digitale in-
tegration von älteren menschen, edv, fortbildung von fachkräften, Bildungsvermittlung, integration.

sinnvolle und an teilnehmerwünsche angepasste mögliche erweiterung bzw. Unterstützung des Präsenz- 
unterrichts durch die zusätzliche implementierung digitaler medien.
• überführung einzelner klassischer formate in Blended learning szenarien;
• digitale lernplattformen für Gruppen, die auch WBG-fähig sind;
• entwicklung von lernapps, digitalen tests zur feststellung von lernergebnissen und einsatz von gamefica-

tion in der politischen Bildung; 
• verstärkter einsatz von blendend-learning-formaten;  
• angebote an Webinaren/Blendedlearning-konzepten; 
• kommunikation mit lehrpersonal über lernplattform/kommunikationsplattform;
• e-learning möglichkeiten;
• Bessere kombi von präsenzlernen und digitalen „ergänzungen“.......;
• digitale lernwelten, digitale lernmedien, digitale kommunikation;
• e-learning, moodle-kurse, lernen per skype, referentenschulungen;
• möglichkeiten digitales klassenzimmer;

94% 6% 

0% 50% 100% 

Ja 
Nein 
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• videokonferenzen, live-schaltungen;
• Webinare;
• lernförderliches e-learning-material erstellen;
• kundenorientierung durch alltagsbezüger = handys, internetzugang, Webinare, zeit und ortsunabhängiges lernen;
• interaktives Whiteboard sinnvoll einsetzen?.

verankerung der digitalisierung auf der ebene der organisation - innere digitalisierung
schaffung einer stabilen technischen infrastruktur in der einrichtung, die zurzeit nicht vorhanden. Weiter-
entwicklung unseres crm-systems zu einem integrierten system, dass die Bereiche seminarentwicklung, 
-durchführung, -abrechnung, evaluation, kontinuierlichen verbesserungsprozess und Qualitätsmanagement, 
Wissensmanagement, personal-, teilnehmer- und dozentenverwaltung, finanzcontrolling und -verwaltung, 
marketing und projektakquise beinhaltet.
• vereinfachung von verwaltungsabläufen;
• eigene digitale verwaltung der arbeit, kaum mehr papierordner (sind dabei, dies alles zu digitalisieren);
• digitalisierung der verwaltungsabläufe;
• papierloses Büro;
• kursorganisation, seminarverwaltung;
• konsequente anbindung aller satelliten an die zentrale (18 offene GanztagsGrund-schulen, Jugendwerk-

statt, etc.);
• digitale ausstattung weiterer unterrichtsräume / einsatz von Whiteboards u. ä.;
• intranet, kvp;
• Welche technische ausstattung muss grundsätzlich vorhanden sein?;
• in aller erste linie scheitert die umsetzung an den nicht vorhandenen mitteln für verwaltungsprogramme 

mit den schnittstellen zum internet bzw. zu den social media.

interne Qualifizierung
• das eigene personal zu qualifizieren, um die ansprache potenzieller teilnehmer und info´s aus der einrich-

tung schneller und besser zu verbreiten/zu verbessern;
• Grundsätzlich müssen wir uns in dem Bereich fortbilden und auf den Weg machen;
• schulung der dozent*innen;
• mitarbeiterschulungen, die digitale Bildung fördern.

Öffentlichkeitsarbeit/marketing
• internetseite; 
• marketingstrategien;
• zielgruppenorientierte Werbung;
• social media: soziale medien (facebook und co.) mehr nutzen;
• kommunikationsplattformen für Öffentlichkeitsarbeit;
• marketing und kundenpflege;
• neue zielgruppen effektiver erreichen.

diskussion branchenspezifischer implikationen von digitaler transformation
• vor- und nachteile analysieren;
• digitalisierung in der arbeitswelt, auswirkung der digitalisierung auf lernprozesse, anforderungen, (softs-

kills) die sich aus der digitalisierung für den menschen und die Gesellschaft ergeben;
• kritische auseinandersetzung mit folgen der zunehmenden digitalisierung im Bereich finanzierungsmög-

lichkeiten.
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8. ergebnisse

die umfrage zeigt: die Weiterbildungseinrichtungen wissen um die herausforderungen in hinblick auf eine 
sich weiter verstärkende digitalisierung der gesamten Gesellschaft. 
sie erkennen die zunehmende Bedeutung von e-learning und Blended-learning-formaten im Bereich der Bil-
dungsangebote. für leitungskräfte, hauptamtlich pädagogische mitarbeitende, kursleitende, honorarkräfte 
sowie nicht-pädagogisches personal wird nach angaben der Befragten z. t. erheblicher Qualifizierungsbedarf 
im umgang mit digitalen medien gesehen. die mit der digitalisierung verbundenen pädagogischen, techni-
schen und organisatorischen herausforderungen müssen von den einrichtungsleitungen und Beschäftigten 
bisher zumeist parallel zur ihrem tagesgeschäft bewältigt werden. damit lässt sich erklären, dass Wünsche 
nach stärkerer und verlässlicher unterstützung zum teil deutlich ausgeprägt sind.
Qualifizierungsbedarfe bestehen dabei sowohl in den Bereichen verwaltung, Öffentlichkeitsarbeit, kurspla-
nung oder terminverwaltung wie auch bei der pädagogischen konzeption von Weiterbildungsangeboten. 
der Wunsch nach unterstützung erstreckt sich u. a. auf fragen technischer infrastruktur, den aufbau und die 
moderation virtueller lernräume.

Beim einsatz von lernplattformen (z. B. moodle) sind die meisten einrichtungen noch zurückhaltend. häufig 
hingegen wird bereits in der Öffentlichkeitsarbeit mit hilfe digitaler medien wie dem socialmedia dienst „face-
book“ u. a. und der eigenen homepage gearbeitet. 

Bei der gewünschten form der fortbildungen besteht nach aussagen der meisten Befragten besonderes inte-
resse an umfassenden, aber auch zeitschonenden Qualifizierungsangeboten. 

eintägige und fachlich intensiv begleitete fach- und informationsveranstaltungen sind gefragt. diese reduzie-
ren die zeiten, in denen die Beschäftigten durch fortbildung gebunden sind und geben die nötigen impulse 
für die arbeit in den einrichtungen.

insgesamt ist der informationsbedarf der leitungskräfte und der Beschäftigten in sachen digitalisierung ge-
nau so groß wie der Bedarf an passenden Qualifizierungs- und unterstützungsangeboten.

Wichtigstes ziel der meisten Befragten ist dabei die schulung und ausbildung umfassender handlungskom-
petenz in Bezug auf die didaktische planung und den digitalen medieneinsatz in der Weiterbildung. 

Petra wiemer, 
kirsten hillmann, 
stefanie roßbach
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